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Sonnabend den 29. Juni. 


Bekanntmachung. 


Durch die, im dritten Stück des Poſenſchen Amtsblatts 
Pag. 
den beiden Poſenſchen Zeitungen aufgenommene Bekanntmachung vom 1 N 

ul Zi ge aufgenp Weſthe das e Er 1 255 


dritten Stück des Bromberger Amtsblatts 


d in we 


pro 1822 pas. 10. & 20. und im 
ſo wie zu drei verſchiedenenmalen in 
1832, it nach⸗ 
Warſchauſhe Silber⸗ 


59. & 60. 


tbuns Poſen. 


Fern gr daß, un velchem We J 
burant⸗Geld bis auf weitere Beſtimmung in den Königl. Kaſſen der Provinz angenommen werden kann. 
Da nach den einſtimmigen Berichten ſammtlicher ee Landraͤthe, jene auslaͤndiſchen Geld⸗ 


ſorten ſeitdem bedeutend aus dem Umlaufe verſchwunden 


ind; ſo haben die Koͤnigl. Miniſterien des 


Schatzes und der Finanzen mittelſt Verfügung vom aaſten v. M. beſtimmt, daß das polniſche 
Herzoglich Warſchauſche Silber⸗Courant nur noch bis Ende Auguſt d. J. in den Köngl. aten 


gelaſſen werden fol 
Den ſaͤmmtlichen 
ıften September 1822 ab, 
men und ausgegeben werden wird. 5 
Poſen den 17. Juni 1822. 
Kbniglich Preußiſcher 


Jin lan d. 


. Berlin den 25. Juni. Se. Majeſtüt der Kb» 
nig haben dem Höfmarfchall des Herrn Erbgroß⸗ 
herzogs zu Mecklenburg⸗Schwerin, von B uͤlow, 
und dem e Gouverneur Sr. Königl. Ho⸗ 
heit, Geheimen Rath von Schmidt, den rothen 


Adler⸗Orden zweiter Klaſſe; dem Rittmeiſter von 


K a hide n, Adjudanten des Herrn Erbgroßherzogs 


ſchen Kammerherrn 


Landes⸗Kaſſen und dem Publifo wird hiermit bekannt and 
nur preußiſch Courant ekannt gemacht, daß vom 


bei Zahlungen in den Koͤnigl. Kaſſen angenom⸗ 


Ober ⸗Praͤſident des Großherzogthums Poſen. 
v. Zerboni di Sposetti. eg 


be HER 


und dem Großherzoglich Mecklenburg ⸗Schwerin⸗ 
5 rafen von Baſſewitz den 
St. Johanniter⸗Orden zu verleihen geruhet. 
Se. Majeſtaͤt der König haben alleranäbi 
ar „den e des Joach im 2 55 2 
ilveira von Driola an 
beſtaͤtigen. 5 anzuerkennen und zu 


I 


Se. Majeſtät der König haben allerguddigſt 
ruhet, dem Gutsbeſitzer Ludwig von Rebeur 
die Kammerherrn⸗Wuͤrde zu ertheilen.- ES 


Der Koͤnigl. Hof legt die Trauer für Se. Durch⸗ 


laucht den Herzog von Sachſen⸗ Gotha, 


heute den 25. dieſes, auf 3 Tage an. 


Se. Königl. Hoheit der Prinz Au guſt iſt von 
Rheinsberg; der diesſeitige außerordentliche Ge⸗ 
ſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter am Königl. 
Mederlaͤndiſchen Hofe, Fuͤrſt von Hatzfeld 
Durchlaucht, von Leipzig; der Kaiſerl. Ruſſiſche 
General⸗Lieutenant von Demidoff Excellenz, 
von Gumbinnen; der General-Major und Brigade⸗ 
Kommandeur von Uttenhoven, von Torgau, 
und der Königl. Schwediſche außerordentliche Ges 
ſandte und devollmaͤchtigte Miniſter am hieſigen 
bote von Brandel, von Stralſund hier ange⸗ 

ommen. 8 


Der wirkliche Geheime Rath, diesſeitige außer⸗ 
ordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter 
am Königl. Dänifchen Hofe, Graf zu Dohna 
Excellenz, iſt nach Kopenhagen abgegangen, 


Stargard den 16. Juni. Den 13. d. M. 
trafen Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz um 
10 Uhr Abends auf Ihrer Inſpektionsreiſe in Star 
gard ein, beſichtigten am folgenden Tage die Lands 
wehr und geruheten, die Einladung des Hrn. Ge⸗ 
neral und Dieifione/Römimandenr v. Bord zu einem 
Mittagseſſen anzunehmen. 


Der Ma iſtrat und die Stadt⸗Verordneten hat⸗ 


fuͤr dieſen Abend ein laͤndliches Feſt in Groß⸗ 


ten 

low, einem 13 Meilen m entfern⸗ 
ten, hart an der Madue liegenden Dorfe, ange⸗ 
ordnet und Se. Königl. Hoheit zur huldreichen 
Theilnahme eingeladen, welches auch gnaͤdigſt an⸗ 
genommen wurde. 


Am nächſten Tage geruheten Se. Königl. Ho⸗ 
heit die Linien: Truppen zu muſtern, und nach Bes 
zeugung Ihrer Zufriedenheit die Erſten des Militair⸗ 
und Gaoilſtandes zur Tafel zu laden, nach deren 
eumebung Höchftdiefelden unter den herzlichſten 
Segenswünſchen, Ihre Reife nach Arnswalde fort: 
ſetzten. 

— 


* . 
N 


der Baierſchen Kavallerie. 


— 


ge⸗ ; 


A u s lan d. 


Deut ſch lan d. 


Ludwigsluſt den. 14. Juni. Nach der Ankunft 
Sr. Maj. des Königs von Preußen am 10., nah⸗ 
men die allerhöchſten Perſonen am Abend das Sou- 
per en famille ein, auch wurde an zwei Marſchalls⸗ 
tafeln geſpeiſet. Am 11. war Vormittags große 
Präfentation und Kour en galla bei der Frau Erb⸗ 
großherzogin Alexandrine K. H. Darauf folgte 
große Mittagstafel und Abends Hofball. Am 12., 
Morgens, wurde Revue über das dortige Militalr 

ehalten. Abends wurden die am Einzugstage in 

chaͤfertracht und als Roſenmaͤdchen erſchienenen 
Kinder beim Schweizerhauſe im Freien bewirthet; 
hierauf tanzten dieſelben; fowohl Se. Majeftät der 
Koͤnig, als auch Se. Koͤnigl. zn der Großher⸗ 
zog, geruheten, durch Ihre hohe Gegenwart an 
der Freude der Kinder Theil zu nehmen. Am 13.“ 
Morgens um 8 Uhr, reiſeten Se. Maj. wieder bon 
Ludwigsluſt ab. 

Schwerin den 17. Juni. Vorgeſtern 
6 Uhr, hatten wir die Freude, u Ge d 
zog Paul Friedrich und Höchfideffen Frau Ge: 
mahlin Alexandrine, geborne Prinzeſſin von 
Preußen, Königliche, Hoheiten unter dem Donner 
der Kanonen und Laͤutung aller Glocken von Oſtorf 
aus Ihren feierlichen Einzug in Unſere Reſidenzs 
ſtadt halten zu ſehen. l 


Mannheim den 17. Juni. Nachrichten aus 
Muͤnchen ſprechen von folgenden Reduktionen in 
ie Leibgarde verliert 
3 Schwadronen; jedes der zwei Kuiraſſirregimenter 
1 Schwadron; die Huſaren⸗ und Uhlanenregimen⸗ 
ter gehen ein, dagegen wird jedes der 6 Regimen⸗ 
ter leichte Reiterei um 1 Schwadron vermehrt. 
Drei Schwadrollen, die bis jetzt 130 Pferde ſtark 
waren, werden auf 125 reducirt. f 


om Main vom 18. Juni. Der Pruͤſident 


Todtesurtheil über Kaufmann P. A. Fonk ausge 
ſprochen wurde, demſelben drei Tage Zeit, um fr 
einem Kaſſationsgeſuch einzukomen, geſtattet. Der 
Verurtheilte und ſeine Vertheidiger haben acht 


VB s J 
des Trierſchen Aſſiſenhofes hatte, als am 9. d. das 


Punkte aufgefunden, worauf das Geſuch um Kaf 
ſation des Urtheils gegruͤndet worden ift, über wel⸗ 
ches Geſuch jetzt der zu Berlin errichtete Kaſſations⸗ 
hof fernerweitig entſcheiden wird. 


Nachrichten aus der Schweitz zufolge, iſt die 
Zahl der dortigen Re ſenden diesmal weit geringer, 
als in den fruͤhern Jahren. — Die neuen Eilwagen 
ſind ſeit dem 29. April nun auf der ganzen Route 

zwiſchen Frankfurt, Straßburg, Bafel und Stutt⸗ 
gart im Gange. Die Schnelligkeit, mit der die 
Reiſenden expedirt werden, iſt ſo groß, daß man 
heute Mittags den Eilwagen in Frankfurt beſteigt, 
morgen in Straßburg oder Stuttgart, und übers 
morgen in der Schweitz zu Mittag ſpeiſen kann. 


Such weden. 


Stockholm den 14. Juni. Vorgeſtern ging 
hier ein Feuer auf, welches den ganzen Tag fort⸗ 
wüthete, Das Pecklinſche große Haus ſammit Zuk⸗ 
kerfabeik, der ganze Heringshof, die Schiffholms⸗ 
kirche, das Schulhaus, ſehr bedeutende Vorräthe 
von Holz, Brettern, Theer, Stein kohlen, Viktua- 
lienwaaren und mehre Schiffe, worunter ein großes 

weimaſtiges Engliſches, wurden ein Raub der 
Flamme, Seit Menſchengedenken iſt es die groͤß⸗ 
te Feuersbrunſt, welche Stockholm betroffen. Den 


Verluſt der Kaufleute ſchätzt man auf 500,006 


Rthlr., die Kornmagazine der Krone daſelbſt nicht 


erechnet. Am naͤmlichen Tage brannten 400 
dase in Norrköping, nebſt zwei Kirchen ab. 


Niederlande. 


N 947 Maj. die Koni in von Schweden 
3 Namen einer Gräfin von Gothland 


hier angekommen. | 
Oeſtreichiſche Staaten. 


Wien den 13. Juni, Am 10. früh ‚traf Herr 
d. Tatitſchef aus St. Petersburg 17 5 ein. 
Einige Tage früher hatte der Marquis Paulucel un⸗ 
ſere Neſdenz verlaſſen, um nach Rußland zuruͤck⸗ 
zukehren. . - 


g r 4 h r e 


Paris den 18. Juni. Die Kammer hat ange: 
fangen, fi) am 13, und 14. in ihren Buregux mit 


* 


der Unterſuchung des Douanengeſetzes und des Ge 

ſetzes in Betreff der Königl. a es d 
von Chartres, des Vudgets und der Kanzle zu bes 
ſchaͤftigen. Heute (den 15.) iſt eine öffentliche Si⸗ 
tung angeſagt, um die Berichte einiger dieſer Kom⸗ 
miſſionen anzuhören, Montag den 17. wird die 
Unterſuchung eines Antrags des Deputirten Ba⸗ 
ſterreche vorkommen. Er will namlich als Zuſatz⸗ 

artikel zum Reglement vorſchlagen, 1) daß dune 
ro zur Unterſuchung des Budgets jedes Miniſte⸗ 
riums eine beſondere Kommiſſion niedergeſetzt wer⸗ 
de, 2) daß der Praͤſident die 7 Mitglieder derſelben 
ernenne, 3) daß die Bureaur dieſen Kommiſſionen 
die vou ihnen gehaltenen Protokolle über jedes bes 
ſondere Budget mittheilen, — Mit dieſem Antrag 
ſoll ein zweiter von Seiten des Deputirten Chabalz 
lier verbunden werden, der einige Zuſaͤtze und Mo⸗ 
difikationen enthält, z. B. daß jede Ke mmiſſion 
an aus 7, ſondern aus 9 Mitgliedern beſtehen 


Eine Petition mit vielen Unterſchriften der Stadt 
und des Departements von Lyon iſt der Kammer 
übergeben worden. Sie enthält eine Menge wiche 
tiger Thatſachen und Aufſchluͤſſe. Man nennt 
Herrn v. Corcelles als den Ueberbringer derſelben. 


Bei Vorlegung des Douauengeſetzes ſagte 
Miniſter e Ein Boat 155 en 
S „welches unſern Landanbau beſchützen ſoll. 
Es iſt alſo nicht wahrſcheinlich, daß als Folge eines 
ſolchen Geſetzes benachbarte Lander weder unſere 
Land- noch Kunſtprodukte verbieten werden. Faͤn⸗ 
de dieſes indeß ſtatt, fo wuͤrden wir uns in die Noth⸗ 
wendigkeit verſetzt ſehen, Ihnen beſondere Verfuͤ⸗ 
ungen hinſichtlich dieſer Länder vorzuſchla en, und 
epreſſalien zu gebrauchen. Eine Ueberficht unſers 
Zolltarifs zeigt, daß eine folche Maßregel der Noth⸗ 
wendigkeit nicht zum Vortheil derjenigen ausfallen 
würde, die uns zwingen möchten, dazu zu ſchreiten. 


General Joy hatte die Miniſter nicht dazu brin⸗ 
gen konnen, bei e e des sans des Kriegs⸗ 
miniſteriums einen Etat vom Effektif der Armee 
vorzulegen. Der Praͤfekt des Moſeldepartements 
aber hat einen ſolchen Etat derjenigen Armeekorps 
in weichen, weil ſie vollzaͤhlig ſind, keine freiwil⸗ 
lige Mannſchaft mehr aufgenommen werden kann. 
und die 141,000 Mann betragen, den Maires 
amtlich mitgetheut. Auf dieſem Etat ſtehen 30 Lie 
nien⸗Infanterie⸗Regimenter, Jedes zu 3 Bataillons 


WVerderbtheit, de 


© 


2% 


und 1900 Mann gerechnet, mit 75000 Mann aufs 
geführt; 20 Regimenter dito zu 2 Bataillons und 
1200 Mann mit 24000 M.; 20 leichte Inf. Reg. 


zu 800 M. mit 16000 Mann; 40 leichte Kavalle⸗ 


rie⸗Regimenter zu 550 Mann mit 22000 Mann; 

ſchwere Kavallerie⸗-Regimenter zu 500 Mann mit 

oo Mann, Rechnet man die 8 Gaͤrde⸗Infante⸗ 
rie⸗ und 4 leichte und 4 ſchwere Garde-Kavallerie⸗ 
Regimenter mit 24,000 Mann dazu, die 8 Fuß⸗ 
und 4 Artillerie⸗Regimenter zu Pferde, das Genie, 
den Train, die Legion Hohenlohe, die Schweizer, 


die Kolonialbatalllone n dag Fa Vete⸗ 


ranen hinzu, ſo findet man, daß Franl reich nicht 


weniger als 200,000 Mann auf den Beinen hat. 


Die konſtitutionellen Wahlen von Paris ſollen 
durch ein großes Bankett am 25. d. gefelert werden. 
Alle unſere Blätter, die ropaliſtiſchen unaufge⸗ 
fordert, die liberalen auf ausdrückliches Verlanz 
gen des Polizei⸗Präfekten, haben heute das Res 
quiſitorium bekannt gemacht, welches Hr. Bellart, 


General⸗Prokurator bei dem Koͤnigl. Gerichtshofe 
von Paris, am 10. dieſes, in Gegenwart aller Kam⸗ 


mern des Gerichts, mitgetheilt hat, um den auf 


die Rocheller Unruhen bezüglichen Prozeß vor dies 


Gericht zu ziehen. Der Inhalt deſſelben iſt in kur⸗ 


zem folgender: Aus dieſen Mauern wurde das Kd⸗ 


nigthum zuerſt feierlich von einer Veyſchwoͤrung 
benachrichtigt, die unaufhoͤrlich gegen daſſelbe thuͤ⸗ 
tig ſei. Wir konnten es kaum glauben, und wie 
bite man begreifen Fonnen, daß jener Stamm, 
den der Himmel, in ſeiner Barmherzigkeit gegen 
unſer Frankreich, jeder Liebe fo wuͤrdig gemacht 
hat, auch nur einen Feind haben koͤnnte. Deſſen⸗ 


ungeachtet iſt es wahr; ee ee hat die 


Dynaſtie sag ob wir gleich zur Ehre der Menſch⸗ 
heit hinzufügen muͤſſen, daß weder Haß, noch Un⸗ 
Dankbarkeit, noch, für ſich allein, ſchaͤndlicher Ehr⸗ 
geiz, ſondern Wahnſinn ſie erzeugt hat. Das 
e Unheil beſteht in jener allgemeinen geiſtigen 

| Charakterzuge unferer Zeit, je⸗ 

er Verderbtheit, dem ſich nicht ein Königreich, jr 
rn dem ſich das ganze alte Europa hingiebt. Der 
menſchliche Körper geht zu Grunde, wenn er zu 
ird; Geſellſchaften gehen zu Grunde, wenn 

e übercivilfirt werden. Es iſt hier nicht der Ort, 
dieſen Satz weiter aus einander zu ſetzen. Es wird 
als Faktum ausgeſprochen, das allein die unbegreif⸗ 
nd Rane * tagtaͤglich erleben, er⸗ 
> 8 Bewegungen ſind nicht gegen 
einen Thron, 9 4 8 14 ee us 
der Liebe zu Veränderungen gaht man gegen Alles, 


haben, wie jeue. 


ge gen das alte Social⸗Syſtem an, das 
Jahrhunderte lang die Probe dee und bildet 
ſich neue Schlaraſfenſtaaten. Eine gottloſe, durch 
das unruhige, aufruͤhreriſche Italien über alle Theis 
le von Europa ausgeſpieene Sekte iſt nach unferm 
Frankreich gekommen. Auch wir haben unſre Kar: 
bonari, welche 2 Grundſatze und Anſichten 
Man hat vorzüglich die Militair⸗ 
Korps und Frankreichs Jugend zum Aufruhr aufs 
gefordert. Wenn einige Ruchloſe und einige junge 
Illuminaken ſo ſchwach geweſen ſind, der Aufforde⸗ 
rung Gehör zu geben, ſo hat die Maſſe der Armee 
dieſelbe überall mit Unwillen zurückgewieſen. Ue⸗ 
brigens kennt der Franzoͤſiſche Soldat, wie Euro: 
pa weiß, Saͤbel und Degen; aber der Dolch iſt ihm 
ein Gräuel, denn er iſt nicht die Waffe der Helden, 
ſondern der Moͤrder. Die Verſchworer find überaif 
von ihren eigenen Kameraden angegeben worden. 
Das iſt in Toulon, Befort, Nantes, Saumur, 
la Rochelle und anderwaͤrts geſchehen. Ueberall 
hat man dieſelben Quellen, dieſelbe Organiſation 
gefunden; überall waren Grade der Weihe, die 
keiner der Eingeweihten uͤberſchreiten konnte, wes⸗ 
halb er keinen außer ſeinem Kreiſe kannte; de 
Schwur: Verſchwiegenheit und Gehorſam ii 
Tod! war überall derſelbe; eben ſo fanden ſich über⸗ 
all dieſelben Zwecke, dieſelben Zeichen und Worte 
an welchen man ſich erkannte. Die Pariſer Polizei 
hatte Grund zu glauben, daß ſie Bewegungen, 
welche durch die dirigirende Komik in Rochelle, mite 
telft einer unter dem 45. Linien⸗Regimente ſtattge⸗ 
habten Verführung in den erſten Tagen des letzt⸗ 
verfloſſenen März: Monats ausbrechen ſollten, aber 
durch die wachſame Aufmerkſamkeit der Chefs, ſo 
wie die Treue der Soldaten vereitelt wurden, in 
Paris vorbereitet waͤren, wo dieſes Regiment das 
ganze vorige Jahr geſtarden hat. Der Pariſer 
Inſtruktions⸗ Richter hat die Dokumente dafür a 
höchft lobenswerthe Weiſe benutzt. Von allen Seis 
ten find. Geſtändniſſe von den Verbrechern ſeloſt 
eingegangen, daß kein Zweifel an der Exiſtenz des 
Komplotks mehr ſeyn kann, wenn man ache 1 
jetzt nicht über alles im Reinen ft, was ſich hoffent⸗ 
lich noch aus andern Theilen der Unterfuchung ers 
geben wird, Die Ueberzeugung, daß alles in Pa⸗ 
ris machinirt und von da aus dirigirt worden, hat 
die Bebbrden in Rochelle veranlaßt, den Prozeß 
nach Paris zu berweiſen, wo er in dieſem Augen⸗ 


bt man ge 


blick anhaͤngig iſt. Wir, meine eln ohne 
rhn 


Zweifel verpflichtet ; ichn A 
wer ſo wich kgen Sache in Benni gu fen, Dieb 
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iſt geſchehen, und der Gerichtshof wird, der Wich⸗ zu erſuchen. Herr Bertram de Lis meinte; 


tigkeit des Gegenſtandes gemäß, verfahren. 
fordern daher den Gerichtshof auf ꝛc. 


3 SRH re 
Madrid den 7. Juni. Die Cortes haben nach 
warmen Debatten die Ardouinfche Anleihe gut ge⸗ 
beißen. Mit dieſer Nachricht wurde ſogleich ein 
Kourier nach Paris abgefertigt. Nur ein einziger 
Abgeordneter, Herr Ferrer, ſtimmte gegen die Anz 
nahme. Die Regierung wird ſuchen, eine zweite 
Aaleihe auf beſſere Bedingungen abzuſchließen. 
Die Regierung hat Depeſchen aus Mexiko erhal⸗ 
ten, welche eben nicht ungunſtig lauten, und die 
Aus ſicht zulaſſen, daß dieſe Provinz ſich wieder mit 
dem Mutterlande vereinigen werde. Es iſt dafelbit 
vorlaufig eine Regeutſchaft ernannt worden, in 
welcher ein ere Herr us . eine nahm⸗ 
afte Stimme zu haben ſcheint. : 
e Eine außerordentliche Zeitung giebt den Bericht 
des Generalkapitains und des Landeshauptmanns 
von Valencia über die Vorgänge vom 30. Mal. 
Es hatte ſich ein Detaſchement des Artillerieregi⸗ 
ments der Citadelle bemaͤchtigt, in allem 70 oder 
80 Meuterer. Sie ſtellten einen Artilleriſten an 
ihre Spige, der den Tag vorher zu zehnjähriger 


Bauliche rafe verurtheilt war, und riefen General. 
\ ihrem General aus, der ſich aber — 


zu 
Kerker verſchloſſen hielt. Alle übrige Truppen, 
LIED e einbegriffen, beweſen deu beſten 
Geiſt, umzingelten und beſchoſſen die Feſtung. Die 
Empbrer ſahen ſich genbtbigt, die Parlamentairs 
fahne aufzuziehen. Beim Abgang der Depeſche 
bildete das Regiment Zamora im Verein mit der 
Miliz die Garniſon der Citadelle. 0 
Bei Verleſung dieſes Berichtes in den Cortes auſ⸗ 
ferte Herr Salva, der Abgeor dnete ron Valencia, 
die Miniſter ſagten h 
Volk habe 17 General Elio getödtet. Er habe 
am 31. Nachmittags ſeine Verbrechen durch drei 
r en Händen einiger 9 
ebüßt, die in feinen Kerker gedrungen ren. Er 
ſchlug vor, die Miniſter zu rufen. eſe erſchienen, 
wichen aber bei allen Fragen dem Hauptpunkte 
aus. Nun erhob ſich Herr Maran zu den 
fen Vorwürfen gegen den Kriegsminiſter, der, ſeit 
drei Monaten von den Valencianiſchen Abgeordne⸗ 
ten lebhaft darum angegangen, das auti onſtitu⸗ 
tionelle Artillerieregimenk nicht aus Valencia ent- 
fernt hatte; er trug darauf an, Se. — um 
die Ernennung eines vertrauenswerthern ö 


Herrn 
weder d 


die Wahrheit nicht ganzi das 


ters welchem vieles gegen die 


Minifter verſoͤhnt werden. Sein Antrag, ſie un⸗ 
ter Verantwortlichkeit zu ſtellen, nr ner 
re ein am die zweite Leſung, ( 
eruͤcht von der Ermordun Eli ich ni 
baden ’ 8 10 des Elio hat ſich 3 
er König fand, als er fich dieſer Tage zur T 
al ſetzte, unter der Serviette at Zettel „ VE 
Worten: „Die Tage der Königl. Familie find ber 
droht; ſeyn Sie aber ohne Furcht, wir wachen für 
Sie.“ Der Schreiber iſt allen Nachforſchungen 
entgangen. Ferdinand zeigt viel Feſtigkeit; die jun⸗ 
ge Königin iſt ſehr niedergeſchlagen. Er = 
Es heißt, die Minifter hatten ihre Entlaſſung 


Wir Palencia A Blut muͤſſe mit e 
} > 


beim Könige eingereicht, 
Der König wird in Madrid zurlick erwartet. 


ner — i 18 5 n e 
} 14. Juni. Am 24. wird 

comte de Chateaubriand dem . di were — 
in feinem Hotel von Portlandſtreek geben. 

Im Unterhauſe war am 11. und 12. eine Debatte 
über den Antrag des Herrn Weſtern, die Schaͤdlich⸗ 
keit der Herſtellung der Baarzahlungen der Bank 
von einer Kommiſſion unterſuchen zu laſſen. Es 
8 u eee des 

uskiſſon: „ gieru 0 aͤren, 
Münzfu nh die 9 
zen andern zu wollen“ mit 194 gegen 30 angeno 
men worden. (Herru W's Antrag war eigentlich 
ein Verſuch, das Papiergeld wieder zu vermeh 
und den Werth des Pfundes Sterling in Silber a 
14 Schilling herabzudrücken, um beſſere Zeiten 
herbei zu führen.) Herrn Goulborns Antrag, 
Geiſtliche und andere in Irland zur Ermäßigung 
der Zehentforderungen für ſich und ihre Nach 
folger zu ermaͤchtigen, ward angenommen. 
9 der Schatzkammer wird ſehr w 
der Salzſteuer zugeſetzt. Bis jetzt zahlte 


nach Irland geſchickte Salz gar nichts, jetzt pelle 
es die Steuer von 2 Schill, wie Schottland und 


England tragen. Eigentlich gewinnt England al⸗ 
lein dabei. Schottland int und verliert nicht 


heftig⸗ Irland verliert. Die Miniſter verſprachen endlich, 


die 2 Schillinge als Probe, nur noch 2 Ja 

heben zu wollen, und die Ausfuhr auch > 

zollfrei 8 zu laſſen. 5 
Im Oberhaufe bereitet der Marquis von Lands⸗ 

down ſeinen Antrag über die Lage von Irland, in 

enter an: e 
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kommen wird, denen die Unglücksfälle des Landes 
größtentheils Schuld gegeben werden. er 

Einige koſtbare Brillanten, die Se. Maj. einem 
hieſigen Goldſchmidt zum Einfaſſen übergeben und 
die, wie es heißt, für die Königl. Braut beſtimmt 
waren, ſollen geſtohlen worden ſeyn. Wie der angeb⸗ 
liche Diebſtahl ſtatt gefunden, erwaͤhnen unſere 
Blaͤtter nicht. i N 
Nachrichten aus Irland. In der Grafſchaft 
Mayo ſind zwiſchen Caſtlebar und Turlough zwei 
. umgekommen, und in Kilbny 
zwei andere, Rich. Mugon und ſeine Frau. — Es 
werden 5 bis 600 arme Familien in Caſtlebar un⸗ 


terſtuͤtzt. Zweimal ſo viel verſchmachten im Elend, 


ohne bisher Hülfszettel erhalten zu haben. Eine 
arme Frau, die noch keinen ſolchen Zettel hatte erfles 
hen können, ſchleppte ſich deſſen ungeachtet an den 
Vertheilungsort hin, war aber fo erſchöͤpft, als fie 
ankam, daß ſie ohnmaͤchtig hin ſank. Als man 
ihr die Kleider lüften wollte, fand man, daß ſie, 
um weniger Nahrung zu beduͤrfen, ſich den Leib 
mit einem Heu- und Strohband umwunden und 
eingeſchnürt hatte. — In 7 Gemeinen der Bgronie 
en leidet ein Viertel und gar ein Drittel der 
Volksmenge von 27000 Seelen Mangel an Allem. 
Bei Vielen iſt der Magen durch den Genuß von 
Neſſeln und Rietgras ſo verdorben, daß er keine 
1 annehmen will. . 1 
Der Morning⸗Chronikle fügt: Wir haben dem 
Könige von Daͤnnemark eine Fregatte mit dem 
Hoſenbandorden geſchickt. Was wird er uns dage⸗ 
geben? Den Sund, oder eine Koͤnigin? Viel⸗ 
facht beides. 
hi 
„ Nuß and. 
St. Petersburg den 7. Juni. Einem neuen 
Ukas zufolge, ſollen Fünftig Fußeiſen nur maͤnnli— 
chen Verbrechern angelegt werden; weibliche tragen 
nur leichte Handfeſſeln während ihres Transports. 
nündige Verbrecher beiderlei Geſchlechts, ſollen 
dom Tragen aller Feſſeln befreit ſeyn. Die maͤnn⸗ 
en Feſſeln ſollen nicht uͤber 5 Pfd. ſchwer, und 
an den Fuͤßen befindlichen Ringe mit Leder be⸗ 


naht ſeyn. Fuͤr die Verbeſſerung der Lage der Ver⸗ 


brecher ſorgt in hieſiger Hauptſtadt eine vereinte 
2 Suter an eddie des Miniſters des 
Kultus, en Galitzoun. In allen bedeutenden 
Gouvernements ⸗Städten Rußlands werden bequeme 
und geräumige Gefaͤngnißthürme von Stein aufge⸗ 


rt. ke; 2 
Seit mehren Wochen haben wir hier eine fort 


dauernde kuͤhle Witterung und nur höchſt felten Re⸗ 
gen; auch unſere ſonſt ſo hellen Naͤchte ſind gegen⸗ 
waͤrtig weit dunkler. — Unſer Handel mit dem Aus⸗ 
lande entſpricht bis jetzt den Erwartungen nicht, 
die man Anfangs beim Erſcheinen des neuen Tarifs 
gehegt hatte. Die Einfuhr war bis jetzt unbedeu⸗ 
tend. — Das Eis wird in dieſem Sommer hier ſehr 
Me: werden, denn wie ſpuͤren ſchon jetzt Mangel 
aran. ö \ 
Nach der Rede, mit der die Verhandlung des 
Konſeils, welches die Aufſicht über die Kredit⸗Juſti⸗ 
tute führt, vom Finanzmiſter, Grafen Gurieff, er⸗ 
offnet ward, betragt die alte Ruſſiſche Schuld an 
Holland 50,000,000 Gulden; die Schuld auf Fri⸗ 
ſten in Rußland 3,302,025 Rub. 444 Kop. in Sil⸗ 
ber, 6,258,239 Rub. 34 Kop. Pap. Rubel; das 
Kapital der immerwaͤhrenden Renten 8,344,392 
Rub. 933 Kop. Silber, 14,808,590 Rub. Papier, 
Sonach beliefen ſich alle unſere inlandiſchen Schul⸗ 
den bis zum Jahre 187 auf 1,640,418 Rub. 38 
Kop. Silber und 204,068,739 Rubel 34 Kop. Pas 
pier. 1817 wurde verordnet, daß die Tilgungs⸗ 
Kommiſſion jahrlich 30 Millionen B. A., zur Abe 
loſung derſelben und zur Abtragung der Jntereſſen 
erhalken ſollte. Dieſe Intereſſen erfordern im erſten 
Jahre 20,19% 64 Rub.; zur Tilgung des Kapi⸗ 
tals blieben alſo nicht volle 10 Millionen, von des 
nen ungefahr 1 Mill. zur Abzahlung der Holland. 
Schulo, das Uebrige aber zur Tilgung der im Lau⸗ 
de kontrahieten verwandt wurde. — Die Schulden, 
u deren Ruͤckzahlung auf rien Friſten man 
ch nicht anheiſchig gemacht, find in immerwaͤhren⸗ 
de Renten verwandelt worden, die theils ablosbar, 
theils nicht ablösbar oder unveraͤußerlich ſind, wie 
die Gläubiger es wünſchen. Erſtere beliefen ſich 
urſprünglich auf ein Kapital von 157,58, 000, letz⸗ 
tere auf 24,227,500 Nubel B. A. Zur Abldfung 
der erfieren urde ein Tilgungsfond von 2 pt. des 
Betrags derſelben ausgeſetzt, der ſich jahrlich durch 
die angekauften Renten vermehrt. — Am 1. Jan. 
1822 waren dieſe Schulden auf folgende Kapi⸗ 
„ 8 8 ee 
48,00, 00 Fl.; Schuld auf beſtim f 
en Ell Hub., 2 beſtimmte Friſten 
Rub. 7,906,690 


110; 
Immerwaͤhrende Renten in Sb 

Papier ⸗ Rubel 

Pap. Rub. mit Ein⸗ 


Rub 737 Ko eken. Abloͤsbare 
„ 

hluß von 1/78/00 Rub., die von den abfäufliz 
chen Renten ſeit ihrer urſprüͤnglichen 3 
ind, große Buch transferirt wurden 26,008,700 


zuſammen 123,016,290, Im Ganzen 1096777 
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Silb. Rub., 148,127, 04 Pap. Rub. Folglich ſind 
die alten Schulden für die vier Jahre, daß die Til⸗ 
gungs⸗Kommiſſion errichtet worden, folgendermaßen 
vermindert worden: die Holländiſche um 2,000, 005 
die in Silberrubel um 676,645 Rubel 44, Kopeken; 
die in Papier⸗Rub. um 55,939,635 Rub. 84 Kop. 
— Dies macht, wenn man das Ganze in Papieren 
rechnet, Über 62 Millionen. 


Grodno den 6. Juni. Wilno iſt mit Militair 
überfüllt; es ſtehen mehr denn 40,000 Mann dort, 
daher denn auch die Theuerung täglich zunimmt. 


5 Osmanniſches Reich. 

Türkiſche Graͤnze den 6. Juni. Ein am 14. 
Mai zu Smyrna angekommenes Schiff ſah am Ta⸗ 
ge vorher die Griechiſche Flotte im Gefecht mit der 


des Kapudan⸗Paſcha zwiſchen den Inſeln Spalma⸗ 


duri und dem Vorgebirge 9 5 1 am Eingan⸗ 
Jai von Smyrna begriffen. . 

ge — den Fürſtenthümern ſteht alles deim 8 
das heißt, die Aſiaten ſind abge allein die 
Europaͤiſchen Türken machen noch keine Miene, be 
nen zu folgen. Seit Abzug der Aſiaten und Sa⸗ 
poroſchanen finden weniger Exzeſſe ſtatt, allein bis 
zum 28. ſieht man vergebens dem Abmarſch der 
Europäifchen Truppen entgegen. In der kleinen 
Wallache ſoll ſich der Abmarſch der — blos 
auf einen Garniſonswechſel beſchränkt haben. — 
Von den Ernennungen der neuen Fuͤrſten war noch 
nichts Sicheres bekannt; dagegen war ein neuer 
Franzöſiſcher Konſul in Buchareſt eingetroffen. 

Den Agenten der Engländer ſoll es gelungen 
ſeyn, die Sulioten und Albanefer zur Unterwerfung 
an Ehurſchid Paſcha zu bewegen, welcher hierauf 
nächſtens ſeine Vereinigung mit dem une 
von Salonichi bewerkſtelligen will Es düaſte alſo 
dien gegen Morea vorzudringene d den Crägnie 
bald in dieſen Gegenden zu entſcheiden gniſ⸗ 
ſen kommen. BI 


4 


Konftantinopel ben 25. Mai. In den Ta⸗ 


gen vor dem Eintritt des Ramazan (20, be u 
den zehn der angeſehenſten Scioten, die 1 3451 
Gefaͤngniß geſeſſen hatten, und eine oreifa ) 10 5 ) 
anderer des Einverſtaͤnduiſſes mit den sn 179. 
beſchuldigter Individuen, zwiſchen dem 10.5 un > 
d. M. hingerichtet. Da mehre dieſer Maͤnner N 

den reichſten fraͤnkiſchen Haͤuſern in Verbindung 
ſtanden, ſo hat ihr Schickſal lebhafte Theilnahme 
erregt. Auf Chios ſelbſt iſt, mit Ausnahme der 


In 


20 ſogenaunten Maftir-Dbrfer :), welche die Menſch⸗ 
lichkeit der europäifchen Konfuln rettete, und in des 
ren Bezirken dann auch Niemand, ſelbſt Fluͤchtlin⸗ 
90 nicht, angetaſtet werden durften, Stadt und 
and, in einen Schutthaufen verwandelt; von ih⸗ 
ren eo Bewohnern iſt die Haͤlfte vernichtet 
oder verſchwunden, die andere, vielleicht auf mehr 
als ein Menſchenalter hinaus, aller Güter des Len 
bens beraubt. — Auf der Zufel Mytilene iſt es eis 
nem Haufen raſender Ipfarioten gelungen, auch 
einen Abgrund zu eröffnen, der bei der erſten Annä⸗ 
herung einer türkiſchen Krieges macht alles verſchlin⸗ 
95 wird. — Die Griechen ſehen (wie einſt zur 
eit des Kerxes) in ihren Schiffen das letzte Ret⸗ 
tungsmittel, ſei es zum Wiederſtande, ſei es zur 
Flucht. Sie haben mehr als hundert Fahrzeuge, 
und darunter eine beträchtliche Anzahl von Bran⸗ 
dern verſammelt, womit ſie, der tuͤrkiſchen Flotte 
oft ſehr nahe, das Meer durchkreuzen. Man iſt 
hier keinesweges ohne Beſorgniß über die Folgen, 
die eine unbedachtſame Zuverſicht von dieſer Seite 
nach ſich ziehen koͤnnte; aber die Klugheit des 
Kapudan Paſcha wird für eine hinreichende Bürg⸗ 
ſchaft geßalten. Seit vierzehn Tagen wird übrigens 
an Ausruͤſtung einer zweiten Diviſion der großen 
Flotte raſtlos gearbeitet. Eine nahmhafte Anzahl 
von Janitſcharen hatte dringend gebeten, ſie als 
Freiwillige im Landdienſt zu verwenden. ie ers: 
hielten zur Antwort: der Sultan bedürfe keiner 
Freiwilligen zum Landdienſt, er ſei jetzt nur mit 
See-Operationen beſchaͤftigt. Sofort erklärten ſich 


— — — 


) Die Einwohner derſelben beschäftigen ſich vo 
lich mit der Kultur der Maſtix⸗Piſtacte, N 
trocknes, zerreibliches wohlriechendes Harz liefert, 
das den Namen Maſtix führt. -Gekant haben die 
Körner deſſelben jenen gewürzbaften, etwas zufam⸗ 
meuziehenden Geſchmack, und werden von den für- 
kiſchen Damien ſtark gebraucht, um ſich einen wohl⸗ 
riechenden Athem und weiße Zane zu verſchaßßen. 
Da auf Chios der Maſtix vorzüglich gedeiht, ſo 
verſorgt es vorjugsweife den Harem des Sultans, 
und die Landbewohner haben jährlich 60,000 Pia⸗ 
ſter von ihrer Ernte, die ſich in der Regel auf 
15% 00 Pid. belaufen foll, als Tribut zu erlegen. 
Dafür genießen fie aber auch große Vorrechte, dür- 
fen Glocken in ihren Dörfern haben und werden 
Ungewöhnlich ſchonend behandelt. Daß alſo der 

Kapudan paſcha Serge trägt, die Maſtir⸗Pflanzun⸗ 

en une Pflanzer nicht mit in dem allgemeinen 

turm von Chios zu Grunde gehen zu laſſen, iſt 
befonders ſchon aus dem Verhäl niß zu den Damen 
des großherrlichen Harems begzreiflih. 


\ 


\ - 
die Yattitfcharen zum Seedienſt bereit, und in we⸗ 
nig Tagen war ſo viel Schiffsmannſchaft beiſam⸗ 
men, als die Expedition nur faſſen konnte. 


8 tea lien. a 
Neapel den 28. Mai, Ein Königl. Dekret un⸗ 
terſagt: Gemälde, Statuen, Relieft, Monumen⸗ 
de oder andere Kunſtgegenſtaͤnde, ſelbige mögen 
Privat⸗ oder öffentliches Eigenthum ſeyn, von den 
laͤtzen, wo fie gegenwärtig ſich befinden, zu ent⸗ 
nen, oder außer Landes zu fuͤhren. Se. Maj. 
werden eine Kommiſſion der Antiken und ſchoͤnen 
Känſte ernennen, deren Gejchäft es ſeyn wird, 
che Gegenſtaͤude, welche ausgeführt werden ſol⸗ 
n, zu prüfen, und Sr. Maj. über deren Werth 
Bericht zu erſtatten. Se. Maj. behalten ſich vor, 
nur für Gegenſtaͤnde von geringerem Werthe, und 
rch deren Exportation die Würde der Nation nicht 
nachtheiliget werden kann „die Bewilligung zur 
Ausfuhr zu ertheilen. Eben ſo wird allen Grund⸗ 
beſitzern unterſagt, die in ihren Bezirken befindli⸗ 
chen Alterthümer, als Tempel, öffentliche Gebäu⸗ 
de, Theater, Amphitheater, Gymnaſien, oder 
Ueberreſte verfallener Mauern alter Städte, zu zer⸗ 
ſtoͤren, oder auf irdend eine Art zu entſtellen. In⸗ 


dividuen, welche auf eigene Koſten Nachgrabungen 


veranſtalten wollen, ſollen durch das Skaats⸗Se⸗ 
kretariat die Bewilligung Sr. Maj. nachſuchen, 
und dieſe wird nur unter der Bedingung erfolgen, 
daß keines der an ſolchen Plaͤtzen vorfindlichen Als 
terthümer beſchaͤdigt, oder zerſtort werde. 


Königreich Polen. 
Warſchau den 23. Juni. Am 20, d. iſt das 
Jahresfeſt der vor 7 Jahren an dieſem Tage pro⸗ 
“ Hamirten Wiederherſtellung des Königreichs Polen 
ſehr feierlich begaugen worden. Im Sommerlager 
zwiſchen Wola und Powazki wohnten dem vom 
Erzbiſchofe Holowezye ehaltenen Hochamte die 
beiden Großfärften Konſtantin und Michael und 
der Fürft Statthalter dei. Vor dem ambroſtani⸗ 
ſchen Lobgeſange ertönte auch das National⸗Lied: 
got erhalte unſern König’ (von dem verftorbenen 
oiſſus Felinski gedichtet und von Kaszewski in 
Nuſik geſetzt). Nach dem Gottesdienste defilirten 
3 Garderegimenter zu Pferde, eben ſo viel zu Fuß, 
72 Regimenter poln. Linien⸗Infanterie, ein Regi⸗ 
ment Ulanen und die Artillerie zu Pferde und zu Fuß. 
Abends war frei Schauspiel und allgemeine Illumi⸗ 
nation. Ein zwei Tage vorher eingefallener wohl⸗ 
thaͤtiger Regen hatte den Staub gemildert, daher 


der Genuß der Feſtlichkeſten im Freſen um fo voll 
ſtaͤndiger war. „ 
Der Senator Nowoſilzow iſt nach War ſchau zu⸗ 
rückgekebet, und Fuͤrſt Chawauskl, Kaiſerl. Ruf, 
Diwiſionsgeneral, iſt hier eingetroffen. 

An letzten Marktage bezahlte man hier für den 
poln. Scheffel (zwei preuß.) Roggen, 17 bis 173 f. 
(a 5 Slbgr.) — Waizen, 25 — 27 Fl. — Gerſte, 


4. — 13 Fl. — Hafer, 7 — 84 Fl. — eine eine 


I 
ſpaͤnnige Fuhre Heu, 8 — 11 Fl. — eine zwei⸗ 
ſaunigez 17 — 181 51, — eine Fuhre Stroh, 5 — 
7 Fl. N 


Frei ſt a at Krakau. 
Krakau den 18. Juni. Geſtern iſt der Reichs⸗ 
tag unſeres Freiſtaats eröffnet worden. Gegenſtand 
ſeiner Berathſchlagungen wird unter andern das 
Hypothekengeſetz ſeyn. — Während der hieſigen 
Johannisgeſchaͤfte werden zwei Brüder Kacki 
(Konzkiy, Knaben von 7 und 5 Jahren, ein Konz 
zert geben. — Zu den hieſigen neueſten Moden ge⸗ 
hören Buſennadeln mit unſers Kosciuszko 
de, das ein bieſiger Goldarbeiter Lipinski ſehr nett 
verfertigt. f 


| Vermiſchte Nachrichten. 


Der Violinſpieler Lipinski läßt ſich gegenwärtig 
in Wilno hören, wo er, wie überall, mit enthuſta⸗ 
ſtiſchem Beifall aufgenommen wird. 


———— 


Lackirte Waaren. 

Eine Auswahl der ſchoͤnſten lackirten 
Waaren, als: Theebretter, Leuchter, Tin, 
tenfäffer, Zuckerdoſen, Brodt⸗ und Frucht⸗ 
körbe, Praͤſentierteller, Cigarren⸗Doſen 
und viele andere in dieſes Fach einſchla⸗ 
gende Sachen, find angekommen und wer⸗ 
den billig verkauft im 

Commiſſions⸗Contor 

zu Poſen, am Ringe Nro. 80. 


[Hierzu eine Ve Inge] 


Bruſtbil⸗ 


aha 
— ae ı 


Beilage zu No. 52. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 
ER (Vom 29. Jun 1822.) 
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Polizeiliche Bekanntmachung. 

Die Meldungen der in den Haͤuſern vorkommen⸗ 
den Perſonal⸗ . werden von Tage zu 

age ſeltener, und es fe erſichtlich, daß Die dies⸗ 
Ken Verordnungen faft durchweg unbeachtet 
bleiben. 741 1 

Da jedoch das Polizei⸗Directorium nicht allein 
wegen richtiger Fuͤhrung der Seelenliſten, ſondern 
auch in jeder andern Hinſicht von dem Aufenthalt 
und Gewerbe eines jeden Individui ganz genau un⸗ 
terrichtet ſeyn muß; ſo wird folgendes zur genaue⸗ 


ſten Befolgung feſtgeſetzt: . 


1) Jeder Hauseigenthüͤmer oder deſſen Stellvertre⸗ 
25 r 116» Yominiftrator oder Inſpector, Pfand⸗ 
inhaber oder Hausmiether u. d. m. iſt verbunden, 


alle und jede in das Haus, es ſey auf eine kurze 


oder lange Zeit, ſelbſt auch nur auf eine Nacht 
aufgenommene einheimiſche, auswaͤrtige oder 
fremde Perſonen, ſie moͤgen Miethsleute, Ge⸗ 
werbegehuͤlfen, aller Art Geſinde, Herberge⸗ 
oder Schlafſtellennehmer ſeyn, wenn ſie auch 
e wären, dem Revier-Polizei-Commiſ⸗ 
ario in den weiter unten beſtimmten Stunden, 


päteſtens den folgenden Tag nach der Aufnahme, 
schriftlich „unter Angabe des Vor- und Zuna⸗ 


mens, Alters, Geburtsorts, Standes oder Ge⸗ 
werbes, voriger Wohnung oder Herrſchaft, an⸗ 
zumelden. ER | 
ben fo müffen die aus- oder abziehenden Per⸗ 
mn „ 5 15 Vemerken: wohin ſie verziehen, 
abgemeldet werden. 1 150 EN 
Auf eine ganz gleiche Weiſe muͤſſen dieſe Anz un 
. von den zur Miethe wohnen⸗ 
den Perſonen oder Familienvͤͤtern geſchehen, und 
fie find ohne Unterſchied des Standes, für alle 
bei ſich unangemeldet oder ohne Legitimation aufs 
genommene Individuen allein, und ſelbſt dann 
verantwortlich, wenn fie dem Haus wirth ꝛc. 
Nachricht von einer ſolchen Aufnahme gegeben 
haben ſollten. VRR 


4) Das Geſinde jeder Art (die Gewerbegehülfen, 


naͤmlich ee und Lehrlinge mit eingeſchloſſen) 
darf unter keinem Vorwande ohne einen Dienſt⸗ 
oder Entlaſſungsſchein der vorigen Herrſchaft, fo 


wie das, welches noch nicht gedient hat, ohne ei⸗ 
nen Erlaubnißſchein der Eltern oder Bormünder 
angenommen werden. a NER 
„Geſindemäkler, welche dergleichen Perſonen 
So wehen ee en 3 Perg 
schaften zuführen, werden nach der Geſinde⸗Ord⸗ 
nung behandelt, folglich ſtrenger befiraft werden. 


5) Die An⸗ und Abmeldungen werden taͤglich 


nommen: ange⸗ 


A. In den Sommermonater i 
bis ultimo September: e 


4 I. in den Wohnun en der Revi x FRE N 
miſſarien: 3 ter Polizei⸗Com⸗ 


2) des Morgens von 6 bis 7 Uhr. 
b) des Nachmittags von 2 bis 3 Uhr. 


2. im Bureau der Polizei-Commiſſarien auf 
dem Rathhauſe: - a 0 54 


des Morgens von 8 bis 9 Uhr. 
B. In den e eee vom iſten October 


bis ult. M 
T. in den Wohnungen der Re Bürs 
miſſarien: ” Revier⸗Polizei⸗Com⸗ 


des Nachmittags von 1 bis 2 Uhr. 


2. im Bureau derſelben auf dem Rat 9 
des Morgens von 8 110 9 Uhr. a. R 

6) Wer, er ſey von welchem Stande er wolle, ei 

- iR 55 
Anz oder Abmeldung unterlaßt, oder auch n 
zelnen Fallen den obigen Vorſchriften entgögen 
handelt, verfaͤllt in eine unerlaͤßliche Strafe von 
ö 6 S welche im Falle der Unvermögen⸗ 
erhält a NEE e 
ein ü mögen perſbnlichen W 8 
7) Krankheit, Abweſenheit oder Unwiſſenheit ent⸗ 
8 5 unterlaſſene om Ha 65 f 
Sache dessenigen⸗ dem dieſe Pflicht obliegt, für . 

| 5 3 derſelben . Be Stellvertreter 


Eben ſo wenig kann 5 


8) Unkunde des Schreibens als Entſchuldi 3 
genommen werden; fuͤr dag le a 


— 


500 % Ben 


finden ſich Formulare zu An⸗ und Abmelde⸗Zet⸗ 
teln im Kommiffiond Kontor am Ringe Nro. 80. 
und in deſſen Laden an der rechten Vorderekke 
des Rathhauſes Nro. 1., welche für ein Gerin zes 
erlangt, und ohne Schwierigkeit ausgefüllt wer⸗ 
den koͤnnen. b 5 ie, 
Nur dadurch, daß die An⸗ und Abmeldungen ges 
hoͤrig an die Revier ⸗Polizei⸗Commiſſarten ges 
langen, kann Ordnung, Sicherheit der Perſo⸗ 
nen und des Eigenthums erhalten werden. Tra⸗ 
ge demnach Jeder hiezu nach allen Kraͤften durch 
genaue Rae che obiger Vorſchriften bei, und 
huͤte ſich fuͤr Schaden. a 
Poſen den 20, Juni 1822. 
Königl. Polizei⸗ und Stadt⸗Direkto⸗ 
rium. 


9) 


Bekanntmachung 5 


Der zur dreijährigen Verpachtung des im Schro⸗ 


daer Kreiſe belegenen Guts Bonice, auf den aten 


47 


Juli d. J. anberaumte Licitationstermin 


hoben. EN 
Poſen den 28. Juni 1822. 8 f 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Avertissement. 


Der am r. Juli d. J. zur Verpachtung von 


Otusz und Wygoda anſtehende Termin, iſt aufge⸗ 
hoben worden. 

Poſen den 28. Juni 1822. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


N ee 1 
Bekanntmachung. 


Dem Publik wird hiermit bekannt gemacht, daß 


der den Zten Juli d. J. vor dem Landgerichts⸗ 
Nath Ryll zur Verpachtung des Guts Bialgzyn 
anſtehende Termin aufgehoben worden iſt. 
Poſen den 27. Juni 1822. f es 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


; € r a N 
Subhaſtations⸗Patent. 


Auf den Antrag eines Gläubigers wird das in 
„Poſen sub Nro. 4, der Vorſtadt St. Martin bes 


„ wird bei 
der erfolgten Berichtigung der Pachtgelder aufge⸗ 


der gerichtlichen 


legene Ertelſche Grundſtück, welches auf Jog Rihlr. 


14 Gr. gewürdigt worden iſt, beſtehend in einem 


theils maſſiv⸗ „theils in Fachwerk erbauten Wohn⸗ 
hauſe, einem Stall und Garten, ſubhaſtirt, wozu 
ein Bietungs-Termin auf — 
den 17ten September c. Vormittags 
f um 10 Uhr, x“ 
vor dem Deputirten Landgerichts: Nath Bruckner 
in unſerm Partheien⸗Zimmer angeſetzt worden iſt. 
Es werden daher alle Kaufluſtige und Beſitzfähi⸗ 
ge hiermit eingeladen, in dieſem Termine perſon⸗ 
lich, oder durch Bevollmächtigte zu erſcheinen, und 
den Zuſchlag, falls nicht geſetzliche Hinderniſſe ein⸗ 
treten ſollten, an den Meiſt- und Beſtbietenden zu 
gewaͤrtigen. a 
Die Tore und Kaufbedingungen können jederzeit 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 23. Mai 1822. e 5 
Koͤnigl. Preußiſches Land⸗Gericht. 
— — en — — 0 
ag aut Patent, 8 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß! 
Regierungs-Nath Fr amm chen Abe Behr 
hier auf der Neuſtadt unter Nro. 30. belegene Bau⸗ 
platz cum art et pertinentijs, gerichtlich auf 158 
Athlr. 2 gGr. 8 Pf. gewuͤrdigt, auf den Antrag 
des Vormundes der Minorennen meiſtbietend vers 
kauft werden ſoll. Kaufluſtige werden vorgeladen, 
in den ie vor dem Landgerichts-Rath Pruück⸗ 
ner au 
den 3ten September 1822 Vormittags 
um ıo Uhr, 5 
anſtehenden peremtoriſchen Termin in unſerm In⸗ 
ſtruktions⸗Zimmer zu erſcheinen N ihre Gebote abzu⸗ 
eben und zu gewaͤrtigen, daß das Grundſtück dem 
eiſtbietenden adjudieirt werden wird, e 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe kannn in der Regiſtratur eingeſehen 
werden 5 
Poſen den 29. Mai 1822. N 
5 Kbnigl. Preuß. Landgericht. 
Subhaſtations Patent. 
Das bieſelbſt sub Nro. 25. der Vorſtadt Fiſche⸗ 
rei belegene, den Mathias Mruczkowski⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige Grundſtüͤck, welches nach 
Taxe auf 3976 Rthlr. gewürdigt 
worden, ſoll Behufs Befriedigung der Gläubiger, 


u * N * 
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im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffent 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hier⸗ 
zu werden die Termine 5 

auf den ꝛrſten Aug uſt, 

den 29ſten Oktober, und 

den Zoſten December cur. 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Landge⸗ 
richts⸗Referendarius Kant ak Vormittags um 9 
Uhr in unſerm Inſtruktions⸗Zimmer angeſetzt, und 
alle Kaufluſtige und Kauffaͤhlge zu denenſelben vor= 

eladen, nach ee e anon von 100 

Rthlr. ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu 


eh „daß der Zuſchlag erfolgen wird, inſo⸗ 


ern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen. f 7 er 
Nie Bedingung kann zu jeder Zeit in unferer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 6. Juni 1822. f 
Konig l. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. a 

Die hierſelbſt sub Nro. 117, auf der Breiten⸗ 
Straße, und sub Nro. 17. auf der Vorſtadt St. 
Adalbert belegenen, zum Nachlaſſe des Bürgers 
Jobann Geisler gehörigen Grundſtüͤcke, wel 
nach der gerichtlichen Taxe reſp. auf 7023 Rthlr. 
und 9325 Nthlr. 10 gGr. gewürdigt worden find, 
ſollen Debufs Befriedigung der Gläubiger, dffentlic) 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Hierzu haben wir Termin auf 

den 28ſten Maſ e., 
den arten Juli * 
emtoriſche Termin au 

m 2 de September e., 
vor dem Landgerichts Aſſeſſor Kapp Morgens um 
9 Uhr allhier in unſerm Parteienzimmer angeſetzt. 
Beſitzfaͤhige und Kaufluſtige werden dazu mit dem Be⸗ 
merken vorgeladen, daß in dem letzten sg bie 
Grundſtücke dem Meiſtbietenden zugeſch gen wer⸗ 
den ſollen, 5 8 nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Aus nahme zulaſſen. ar 

Die Bedingungen konnen zu jeder Zeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 8 

Poſen den 13. Maͤrz 1822. 5 

Adnigl. Preußiſches Landgericht. 


— — 


ES EviftalsBorladung. er 
Die unbefannten Gläubiger der Kaffe des Königl. 


’ * 
— 


N 5 or 


Preuß. böten Ulanen⸗Regiments (2te8 Weſtpr.) wel⸗ 
che aus dem Jahre 1821 etwanige Kasperle A vie 
gedachte Kaſſe zu haben vermeinen, werden hiermit 


aufgefordert, in dem auf den 14ten September 
eur, Vormittags um J uhr vor dem hierzu depu⸗ 


tirten Landgerichts Rath Brückner in unſerm Par⸗ 
theien-Zimmer angeſetzten Liquidationstermine ent⸗ 
weder perſdnlich oder durch zulaͤſſige Bevollmächtigte 
zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden und mit 
den nöthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen, im Fall 
ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit 
Ihren Anſprüchen an die in Rede ſtehende Kaſſe prä⸗ 
kludirt, und blos an die Perſon deöjengen, mit dem 
fie kontrahirt haben, werden verwieſen werden. 
Poſen den 30. Mai 1822. e 


Königl. Preuß, Landgericht. 


„ „SEdictal⸗Citation. 

Der juͤdiſche Kaufmann Iſrael Samuel To⸗ 
b ias aus Kurnk, hat zur Abtretung feiner Güter 
au ſeine Glaͤubiger ſich erboten, und zur Rechts⸗ 
wohlthat der Ceſſion zugelaſſen zu werden verlangt. 

Dem H. 3¹¹. Anhang zur Allgemeinen Gerichts 
Ordnung zu Folge, iſt über fein Vermögen der Kon⸗ 
kurs eröffnet, und der Anfang deſſelben auf die Mit⸗ 
tagsſtünde des heutigen Tages feſtgeſetzt worden. 
Wir fordern daher alle diejenigen, die an den Ge⸗ 
meinſchuldner Anſprüche zu haben vermeinen „ hier⸗ 
mit auf, in dem auf 

den 21 ſten Auguſt c. 

Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Landge⸗ 
richts ⸗Rath Culemann in unſerm Partheien-Zim⸗ 
mer angeſetzten Liquidations⸗Termine entweder per⸗ 
ſonlich oder durch geſetzlich zuläffige, mit Vollmacht 
verſehene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen anzumelden und gehörig nachzuweiſen, wis 
drigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie mit als 
len ihren Forderungen an die Maſſe praͤkludirt und 
ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen gegen die 
übrigen Gläubiger auferlegt werden wird. 

Den auswärtigen Prärendenten, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Juſtiz⸗Kommiſ⸗ 
fiond = Räthe von Giehckt, von Jonemann, Juſtiz⸗ 
Kommiſſarien Müller, Hoyer, von Eulaſzewiez 
2 i ee a am in Vorſchlag 
gebracht, und ſind ſolche mit Vo und J 
mation zu verſehen. ach and Jofoez 

Poſen den J. April 1822. . 

gbönigl. Preußiſches Landgericht. 


\ 


— 


Bekanntmachung. re 
Der Nachlaß des Dominik o. Jaraczewski, 
ſoll unter die Erben vertheilt werden. Es werden 
daher alle unbekannten Nachlaßg aubiger in Gemaͤß⸗ 
heit des $. 137. sed. Tit. 17. Tol. 1. des allge⸗ 
meinen Landrechts aufgefordert, ihre Forderungen 
an den Nachlaß binnen 3 Monaten zur Nachlaß⸗ 
Maſſe anzumelden, widrigenfalls fie nach errichte⸗ 
ter Theilung verbunden ſein werden, ihre Forderung 
von jeden Erben beſonders in Verhaͤltniß der Erb⸗ 
portion, die nach der Theilung auf ihn fallt, nach⸗ 
zulucen . 35 

Poſen den 25 Mai 1822. Er 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Ari 


ö 3 
Das den Daniel Naſtſchen Erben gehdrige, 
im Schrodaer Kreiſe belegene Guth Klony nebſt 
den Vorwerken Lugonin und Sokolniki, ſoll 
auf drei Jahre von Johanni c. ab, bis dahin 1825, 
den Zten Juli d. J. Vormittags 


um 9 Uhr, il 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗Rath Ryll in un⸗ b 


ſerm Partheien-Zimmer öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. i 
Poſen den 24. Juni 1822, 809 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Im Termine den Zten Juli c. und die fol 
ae Tage ſoll zu Kowalskie im Schrodaer 


reife, der Mobiliar⸗Nachlaß der verſtorbenen Pe⸗ 


tronella von Urbanowska, beſtehend in einer 


beträchtlichen Menge Silber, Uhren, Zinn, Ku⸗ 
pfer, Leinenzeug und Betten, einer bedeutenden Gar⸗ 
derobe, Möbeln, Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräthen, 
(6 wie auch zel Kutſchen, Vieh, Pferde, Schwei⸗ 
ne u. ſ. w. durch den Landgerichts⸗Referendarius 
Kantak an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden, und werden die Kauf⸗ 
luſtigen zu dieſemn Tertuine hiermit vorgeladen. 
Poſen den 18. Juni 1822. 5 
Königl., Preuß. Land gericht. 


i e 5 5 
Es ſoll das m Patent 
Bomſtet Kreiſe gelegene Vorwerk Wygoda, beſte⸗ 


er Stadt Rackwitz int 


— — 


hend in Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebauden, Stal⸗ 
lung, 4 Hufen 19 Morgen 74 UR. Land, einer 
Wieſe von einer magdeburgiſchen Hufe, ferner drei 
verſchiedenen, in der Feldmark der Stadt Rackwitz 
gelegenen Ackerſtuͤcken, von reſp. Morgen TOR, 
5 Morgen 263 (R. und 12 Morgen kulmiſch wo⸗ 
von die gerichtliche Taxe zuſammen 3966 Rthlr 16 
gGr. beträgt, im Wege der Exekution in den auf 

den 15ten April, a 

den 15ten Juni, 

den afen September 1822 N 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Hartmann an⸗ 
ſtehenden Terminen, wovon der letzte peremtoriſch 
iſt, an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu wir Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungs⸗ 
faͤhige einladen. Zu den Kaufbedingungen, von de⸗ 
nen die übrigen im Termine bekannt gemacht wer⸗ 
den ſollen, gehoͤrt, daß dem Meiſtbietenden keine 
Gewähr gegen die Gläubiger der Fauſtin v. Zakrze⸗ 
wskiſchen Konkurs⸗Maſſe geleiſtet wird, und daß er 
die Laudemien mit 10 Procent an das Dominium 
entrichten muß. en 
Der Zuſchlag erfolgt mit Genehmigung der Glaͤu⸗ 


iger. zz 
Auf nachher eingehende Gebote wird ni 5 * 
tet werden. A e nicht geach⸗ 
Meſeritz den 17. December 1821. 


Koͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


Ediktal⸗Citation. 
Nachdem uͤber den aus eirca 1200 Rthlr. 
henden Nachlaß des hiefeloft verſtorbenen 
Buͤrgermeiſters Hans Ernſt 


„beftes 
1 u 
Wilhelm M 


Big, der erbſchaftliche Ligquidations⸗Prozeß eröffnet 


und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 


der Anfprüche der Gläubiger auf 


den zotenAugüſt c. 


Vormittags um 8 Uhr, vor dem Herrn Landgerichts⸗ 


Aſſeſſor Hoeppe angeſetzt worden it; o lad i 
ade ſuabekanteen Gläubiger bebe bor, bre 
Forderungen binnen 3 Mönaten und ſpaͤteſtens in 
dem obigen Termine, entweder in Perſon oder 
durch gehörig legitimirte Bevolmaͤchtigte, wozu ih⸗ 
nen die hieſigen Juſtizkommiſſarien Hünke und v. 
Wronski in Vorſchlag gebracht werden, anzuzeigen 
und Beweismittel beizubringen, = 
Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche, 
haben ſie zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte für erluſtig erklart, und mit ihren 


x 


2 : x 
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Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftiedi⸗ 

gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 

noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Meſeritz den 4. April 1822. 


Kbnigl. Preuß. Landgericht. 


Edictal.» Citation. 

Ueber das nachgelaſſene Vermögen des zu Birken: 
Vorwerk bei Skrzydlewo im Birnbaumer Kreiſe ver⸗ 
ſtorbenen Ludwig Carl v. Przyſtanowski 
iſt durch die Verfügung von heute auf den Antrag 
der Gaͤubiger der Konkurs eröffnet. 

Es werden daher alle diejenigen, welche Anſprü⸗ 
che an den Nachlaß des von Przyſtanowski zu ha⸗ 
ben vermeinen, ad terminum 

den aten September o. 
Vormittags um 8 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Landgerichts⸗Aſſeſſor Hoppe hierdurch vorgeladen, 
in welchem fie ſich entweder perſerich oder durch 
geſetzlich Bevollmächtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗ 
Kommiſſarien Mallow I. und v. Wronski hieſelbſt 
vorgeſchlagen werden, einfinden, die etwanigen 
Vorzugsrechte ausführen, die Beweismittel beſtim̃t 


angeben, und die etwa in Händen habenden Schrif⸗ 


ten mit zur Stelle bringen müffen, die Ausbleiben⸗ 
den haben zu gewärtigen, daß ſie mit allen ihren 


Forderungen an die Maſſe werden präfludirt und 


ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Meſeritz den 18ten März 1822. 5 
Königl. Preußiſches Landgericht. 


— — 


Ediktal⸗ Citation. 


Auf den Antrag des Königl. Majors und Kom⸗ 


mandeurs des Kargeſchen Landwehr = Bataillons 
33ſten Snfanteries Regmmente Herrn von Reichen⸗ 
dach, werden alle, diejenigen, welche ur Kaſſe 
des gedachten Bataillons für geleiſtete ieferungen 
oder auf fonft eine Art aus dem Zeitraume vom ten 
Januar bis ultimo December 1821. Anfprüche ha⸗ 
ben, hierdurch vorgeladen, ſich in dem auf 
den 7ten September . 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Landgerichts⸗ 


Auskultator Claaſſen in unſerm Partheienzimmer 


angeſetzten Termine perſbnlich oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte zu geſtellen, die Forderungen anzugeben 


und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren An⸗ 


fprüchen an die genannte Kaſſe präfludirt, und nur 


an diejenigen werden berwieſen werden, nit denen 


ſie kontrahirt haben. a 
Meſeritz den roten April 1822. 3 
Koͤnigl. Preuß iſ ches Landgericht. 


— ä — 


5 Bekanntmachung. 
Zur öffentlichen ER der im Großher⸗ 
zogthum Poſen und deſſen Wongrowicer Kreiſe ber 
legenen, dem Au guſt v. ' 


afrzewsfi; 15 
gen Guͤter, und zwar: Part, i agehde 


1) der Stadt Lopienno mit dem Dorfe Lopienska i 


ern 5 

2) der Dörfer Willanowo und Dobiej 
ieh, jewo nebſt 
auf drei nacheinander folgende Jahre, naͤmlich von 
Johanni 1822 bis wieder dahin, haben wir auf 


den Antrag mehrerer Glaͤubiger einen nochmaligen 


Termin auf 
den roten Juli 1822 Vormittags 
f um 9 Uhr, W 


vor dem Deputirten Landgerichts-Rath Rogalli 
in unſerm Partheien⸗Zummer anberaumt, und ns 
den daher alle diejenigen, welche gedachte Güter 


nach der angegebenen Abtheilung zu pachten geſon⸗ 
nen ſind, ein, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſtbietende 
nach vorheriger Genehmigung der Intereſſenten den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 5 : 
Die pachkbedingungen konnen in unſerer Regi⸗ 
ſtratur taglich eingeſehen werden. Er 
Gneſen den 24. Juni 1822. g 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


2 


— — 


Den geehrten Mitgliedern der unterzeichneten 


Reſſource geben wir uns die Ehre, hierdurch mit 

Beziehung auf unſer Circulaik vom Zten Januar 
a. c. in Erinnerung zu bringen, daß 

Sonnabend den 29ſten dieſes 
Ball iſt. g f 
Poſen den 24. Juni 1822. 8 8 

Die Direktion der Reſſource im Log en⸗ 

H au ſe. 


Der Mechanikus Bartholomeo Bosco aus Turin 
zeigt hierdurch ganz ergebenſt an, daß er waͤhrend 


— 


ſucht worden ſei. 


304 
— — 


der andern Woche täglich Vorſtellungen geben und 


unter andern nachſtehendes Stick zeigen wird: 

Sechs Mann von der hieſigen Garniſon werden 
in gehdriger Entfernung mit ihren eigenen Geweh⸗ 
ren gegen mich antreten, ihre ſcharfen Patronen 
den reſp. Zuſchauern vorzeigen, genau unterſuchen, 
und ſelbſt die Kugeln von denſelben zeichnen laſſen; 
auch mit denſelben nachher, ohne daß ich beſagte 
Patronen weiter berühre, die Gewehre laden. Dies 
ſe ſechs Militairs werden ſodann in grader Richtung 
auf mich die Gewehre abfeurenz ich aber werde die 
Kugeln unerſchrocken mit meinen Händen auffan⸗ 
gen und ſelbige nochmals den Anweſenden vorzeigen, 
welche finden werden, daß es die naͤmlichen mar⸗ 
quirten Kugeln ſind, welche ſie vorher aus den 
Patronen genommen und ſelbſt gezeichnet haben. — 
Es iſt dieſes eine Vorſtellung, welche gewiß in hieſi⸗ 
ger Stadt noch nie geſehen worden iſt — und durch 
welche das Erſtaunen der Zuſchauer den hoͤchſten 


Grad der Möglichkeit erreichen wird. — Daß bei 


dieſem Stücke, auch nicht der geringfte Unfall paſſt⸗ 
ren kann, dafür werde ich Sorge tragen. 


i — — — — 


0 Bekanntmachung. 


f 8 3 
Das Dorf Mierzewo im Gneſener Kreiſe iſt von 


Johanni dieſes Jahres ab zu verpachten. Die naͤ⸗ 
heren Bedingungen erfährt man bei mir. 
Poſen am 28. Juni 1822. 
i Hoyer, 
Juſtiz-Commiſſarius. 
e 


13 


Herr Aſcher äußert in Nro. 50. der Poſener Zei⸗ 
905 da 55 die von mir in Nro. 49. der gedach⸗ 
ten Zeitung erwähnte Zahntinktur nur dann als der 


ſeinigen gleich anerkennen konne, wenn ſolche von 


dem Herrn Medizinal⸗Aſſeſſor Bergma 


un unter⸗ 


fe 
Meine Zahntinktur ift unterſucht und als gut 
und zweckdienlich Nui a ob dies bei der Sei⸗ 
nigen der Fall iſt, will ich dahin geſtellt ſeyn laſ⸗ 
en, nur ſo viel verſichern, daß ich das Rezept zu 


‚ Seinem Zahn⸗Waſſer beſitze und es jedem, der es zu 


aben wüänſcht, gerne ablaſſen will, da ich felbft 
davon keinen Vortheil ziehen mag. 
Poſen den 27, Juni 1822. 


Mbnn ich 
Konigl, approbirter Saarl. 


Einem verehrungswuͤrdigen Publikum macht Un⸗ 
terzeichneter hiermit ganz ergebenſt bekannt, daß er 
in der Engliſchen und Franzöſiſchen Sprache, im 
Italieniſchen Buchhalten, in der Geographie, Welt⸗ 
geſchichte und mehrern Schulwiſſenſchaften in eini⸗ 
en noch unbeſetzten Stunden Unterricht ertheilen 
ann. Poſen den 27. Juni 1822. 

5 Levy, Privatlehrer, 
im Strem̃lerſchen Haufe am Markt No. 92. 


Die hieſige Stelle eines Diakoni und Rektors 
ſoll zu Folge hoher Genehmigung baldigſt beſetzt 
werden, weshalb wir pro Ministerio exami⸗ 
nirte Kandidaten, welche darauf reflektiren dürfe 
teu, ergebenſt einladen, ſich an uns franko ge⸗ 
ar zu wenden, um das Nähere zu erfahren, 

Schmiegel den 24. Juni 1822. 

Das Evangeliſche Kirchen- Kollegium, 


Marcuſon, Optikus und Mecha⸗ 


nicus zu Berlin, logirt im Hötel 


de St. Peters bourg, Breslauer 
Straße, 8 


empfiehlt ſich mit ſo eben erhaltenen opti⸗ 
ſchen Brillen für jedes Auge paſſend, fo 
wie auch einzelnen optiſchen Brillenglaͤſern, 
ee aller Art, Reißzeugen, 

ouſſolen mit Fernroͤhren, Diopter Li— 
neale, Kniffmaſchinen, unausloͤſchbare 
Dinte zum Zeichnen der Waͤſche, chemi⸗ 
ſche Feuerzeuge und Zuͤndhoͤlzer zu mög- 
lichſt billigen Preiſen, Alcholometer von 
Silber neuer Invention, Thermometer 
aller Art e. Auch werden Reparaturen 
in dieſen Faͤchern angenommen. 


J. T. Oſtermann aus Sohlingen 
n, 


a am Rhe 
empfiehlt ſich allen hohen Herrſchaften und einem 


geehrten Publikum mit allen Arten Meſſern und 


1 


* * 8 


8 505 ; 4 8 E Den 
— — 


Scheeren, beſonders aber mit vorzüglich guten 
dauerhaften Tiſchmeſſern zu zwar feſtſtehenden aber 
billigen Preifen, und bittet um gäfigen Zuſpeuch 
in der mit feinem Namen bezeichneten Bude auf 
dem Bernhardinerplatz. Naͤchſten Dienſtag reiſet 
er von hier wieder ab. - 
5 

Die Zahntinktur, zur Särfung des Zahnfleiſches 
und Vefeſtigung loſer Zähne, und das Zahnpulver 
zur Reinigung der Zähne und Verhütung des 
Weinſteins, vom Königl. Preuß. approbirten Zahn⸗ 
arzt Herrn S. Wolffſohn zu Berlin, deren 
zweckmaͤßige Wirkungen von dem Geh. Ober⸗Me⸗ 
dieinal⸗Rakh Herrn Dr. Hermbſtaͤdt und dem 
Profeſſor Herrn Dr Tur te zu Berlin durch Atte⸗ 
ſte anerkannt worden, ſind ‚Stets bei Unterzeichne⸗ 
tem zu haben. Preiſe der Tinktur 8 Gr., 16 Gr., 
1 Rthlr.; des Pulvers 6 Gr., 12 Gr., 1 Athlr., 
nach den verſchiedenen Großen und einer Zahnbuͤr⸗ 


ſte 8 Gr. 1 
5 C. F. 


a u mann. 


Mit gen modernem Pariſer Damen = Puß, 
Kleider ⸗Beſätzen, 

ſo wie mit mehrern Artikeln, die zu dieſem Fach ges 
hören, als: Gingyams, Perkale, Piquee, Franz 
zoͤſiſchem Porzellan, Berliner Sanitaͤts-Geſchirr, 
und mehrern andern ya empfiehlt ſich und 

ſpricht die billigſten Preiſe . 

e 23 Friedr. Baumann 
am alten Markt No. 94. 


. EERRIGREEIRERSRRSRTFReRCEngeE sro 

Ein Flügel von Mahagoni⸗Holz im neueſten Ge⸗ 
e, 9 ſelbſt verfertigt, ſteht im Hauſe 
des Herrn Ahlgreen auf der Breslauer Straße zu 
verkaufen. Auch empfehle ich mich zu allen derar⸗ 
tigen Beſtellungen, bei meinem kurzen Aufenthalt 
hier Orts. : 


Roman, 
Hof⸗Inſtrumentenmacher aus Breslau. 


Zu allen Aufträgen, die durch 


einen Dritten ausgeführt wer: 


* 


Fraiſen, Bijouterie-Waaren, 


den koͤnnen, namentlich fu Gelb. 

Waaren⸗ Güter: Haͤuſer⸗ Pacht⸗ | 

Mieths- und fonſtigen Geſchäf⸗ 

ten, empfiehlt ſich angelegent⸗ 

lichſt und ergebenſt 

Das Commifſions⸗Contor 
zu Poſen am Ringe No. 80. 


welches waͤhrend der Johannis⸗Verſur v 
5 . 7 = 0 
Morgens bis 9 Uhr Abends offen ſeyn ird Uhr 


— — —.bn 


Brieſtaſchen, Strickdeutel, Tragbaͤn⸗ 


der, Naͤhkäſtchen und andere dahin kin- 


ſchlagende Sachen hat 
und verkauft billig | 
Das Commiffions+Eontor 
| j zu Poſen am Ringe Nro. 80. 


ſo eben erhalten, 


— — —ſ— 


Handlungs- Anzeige, 


Schreibmaterialien, als: Papier, Le 
derpoſen, Siegellack, Bd 8 
ſtifte in verſchiedenen Gattungen; mars 
morixtes- einfarbiges Maroguin, Gold, 
und Silberpapier; Rupferfiche, Landkar⸗ 
ten, Erd: und Himmelkugeln, Stick- und 
Strickmuſter Stammbuchblaͤtter, Viſt⸗ 
tenkarten, Kinderſchriften, Bilderbogen, 
Spiele, feine Bernſtein⸗Waaren, beſte⸗ 
hend in Korallen, Herzen, Kreutze, Mes 


4. 


x 
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daillons, Ohrgehaͤngen, Nadel: und 


Schminkbuͤchſen, Tabatieren, Mund⸗ 
ſtuͤcken⸗ Cigarren und Pfeifen⸗Spitzen, fer: 
ner achtes Eau de Cologne, Näu: 
cher⸗Pulver, engliſches Wichs⸗Pulver, 
Schreibzeuge, Schreibebuͤcher und andere 
Sachen mehr hat neuerdings erhalten und 
verkauft feprbillige 0 
Das Commiſſions⸗Conter 
zu Poſen am Ringe Nro. 88. und in der 
I Handlung am Rathauſe No. 15 


5 Vermiethungs Anzeige. 


Auf einer hieſigen Vorſtadt iſt ein Haus 
von mehreren Stuben, Kammern ꝛc. mit 


Stcallung und Nebengebaͤude, geraͤumi⸗ 


gem Hofraum und ſchoͤnen großen Garten, 


jegen ein Darlehn von 300 Rthlr. mehr 
oder weniger, das zur erſten Hypothek 


ſicher geſtellt werden kann, auf mehrere 
Jahre ſehr billig zu vermiethen im 


Commiſſions⸗Contor zu Poſen, 


am Ringe Nro. 80. 


Zu verkaufen 
ein Erbpachtsgut von 17 kulmiſche Dur: 
„worunter 5 Hufen Weide, mit 150 
Scheffel Ausſaat, 60 bis Bo vierſpaͤnni⸗ 
gen Fuhren Heu, großen Bruͤchern Torf⸗ 
Mooten, Seen und faſt ganz neuen Ge⸗ 


baͤuden, iſt Familienverhaͤltniſſe halber 

aus freier Hand zu verkaufen. 
Commiſſions-⸗Contor 

zu Poſen, am Ringe Nro. 80. 


ANZ Be 
Von dem beliebten Stangen-Cnaster 
und gelben Rollen-Portorico, so wie 
Hamburger Cigarren mit und ohne 
Röhre, in Kästchen zu Boo, 250 und 
100 Stück hat neuerdings erhalten, 


‚besitzt auch noch zum bekannten bil- 


ligen Preise Türkische Tabacks- 
Blätter Sea 
Sypniewski 
in Posen, 
am Markte Nro, S. 


Es find die Guͤter Groß⸗ und Klein⸗Gutowy 
bei Wreſchen auf mehrere Jahre aus freier Hand zu 
verpachten. Zahlungsfaͤhige Pachtliebbaber iverz 
den erſucht, ſich Mittwoch den Zten Juli d. J. in 
Groß⸗ utowy einzufinden, und ſofort den Abſchluß 
des Kontrakts, fo wie die Uebergabe der Güter 
zu gewaͤrtigen. 


Bei Markus Goldſtein auf der Kommenderie im 
Wirthshauſe find aus der Danziger Niederung 72 
Stuck reichmelkende Kuͤhe zum Verkauf. e 

Poſen den 38. Juni 1822. 


5 


